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Wenn die Steine 
der Ottersberger 
Kirche sprechen 
könnten, was wür-
den sie uns alles 
erzählen? Wer 
dort verweilt, der 
kann den Geist der 
Vergangenheit 
atmen und erah-
nen, wer in den 

vergangenen Jahrhunderten hier gewe-
sen sein könnte. Von müden Menschen 
würden diese Steine erzählen, die auf 
ihrem Weg innehalten und die Kühle 
der Kirche genießen. Von erschöpften 
Wanderern oder Radfahrern. Von auf-
geregten Ehepaaren, die einander ihr Ja
-Wort gaben. Von schlafenden und 
weinenden Kindern würden sie erzäh-
len, die hier getauft und in die Gemein-
schaft der Christen aufgenommen wur-
den. Von verzweifelten Menschen, von 
Trauernden oder Schuld beladenen, die 
bei Gott eine Antwort suchten und 
dann neue Klarheit für ihr Leben beka-
men. Von gelangweilten Konfirman-
den, die sich sehnlichst das Ende des 
Gottesdienstes herbeiwünschten. Was 
würden diese Steine alles erzählen?  
In diesem Jahr feiern wir in Ottersberg 
ein doppeltes Jubiläum: 350 Jahre Ot-
tersberger Kirche und 60 Jahre Eigen-
ständigkeit der Christophorus Kirchen-
gemeinde. Gott sei Dank gibt es immer 
noch Zeitzeugen, die aus den letzten 60 
Jahren wunderbar erzählen können. Sie 
geben anderen eine Vorstellung davon, 

was an diesem Ort alles passiert ist. 
Diese Zeitzeugen sind wie lebendige 
Steine einer Kirche.  
Im 1. Petrusbrief 2,5 werden die Chris-
ten so genannt: "Und auch ihr als le-
bendige Steine erbaut euch zum 
geistlichen Hause." " Kirche"  ist 
nicht nur das Gebäude oder eine über-
geordnete, abstrakte Institution und 
Verwaltung. Kirche sind die Menschen, 
die durch ihren Glauben an Gott und an 
Jesus Christus zusammengeführt wer-
den. Die Menschen bringen sich in die 
Gemeinschaft und in die Kirche ein mit 
dem, was sie im Alltag bewegt: Ihre 
Freuden, aber auch ihre Sorgen und 
Fragen. Erwachsene kommen, Jugend-
liche und Kinder aus unterschiedlichen 
Richtungen, mit unterschiedlicher Her-
kunft. Dadurch wird Kirche zu einer 
nicht immer ganz einfachen, aber sehr 
vielfältigen und faszinierenden Gestalt. 
Kirche ist lebendig und verändert sich 
stetig durch uns als lebendige Steine.   
Viele Menschen sind mit der Ottersber-
ger Kirche sehr verbunden, weil sie in 
ihr getauft, konfirmiert oder getraut 
wurden. Manche kommen aus weiter 
Ferne angereist, um noch einmal ihre 
alte Heimatkirche zu sehen und an dem 
vertrauten Ort zu verweilen. Wie faszi-
nierend ist es, dass wir mit einem Ge-
bäude doch so verbunden sein können! 
Kirche ist Heimat, ein Zufluchtsort, ein 
Ort des Hoffens, ein Schutzraum für 
unsere Trauer und unsere Zweifel. Ein 
Ort, an dem wir unser Leben im Lichte 
des Glaubens loben und bestaunen dür-

Wir sind "lebendige Steine" 
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Die Christophorus Kir-
chengemeinde Ottersberg 
feiert am 22. September 
2019 ihr zweifaches Jubi-
läum mit einem Festgot-
tesdiensten und anschlie-
ßendem Empfang.  
Am 27.12.1669 wurde 
die Fachwerkkirche in 
Ottersberg eingeweiht, nach dem die 
vorherige Kirche im dreißigjährigen 
Krieg zerstört wurde. Seit dieser Zeit, 
seit 350 Jahren, steht sie an zentraler 
Stelle im Flecken und prägt das Orts-
bild. In den Jahrhunderten darauf war 
sie als Kappellengemeinde Teil des 
Kirchspiels Otterstedt. Doch immer 
wieder gab es Bestrebungen zur Eigen-
ständigkeit. Durch den Zuzug der 
Flüchtlinge nach dem 2. Weltkrieg 
wuchs die Bevölkerungszahl um 1500 
Personen. Die kirchliche Versorgung 
war durch einen Pastor kaum zu leis-
ten. 1957 kam es zu einer zweiten Ot-
terstedter Pfarrstelle mit Sitz in Otters-
berg und am 1. Oktober 1959 die per 
Urkunde verordnete kirchliche Selb-
ständigkeit.  

Mit Zeitzeugen aus den 
letzten Jahrzehnten Ot-
tersberger Kirchenge-
schichte, mit Mitgliedern 
und Freunden der Kir-
chengemeinde möchten 
wir am 22. September 
diese beiden Jubiläen 
würdigen. 

Als Programm ist am 22. September 
vorgesehen:  
▪ 15 Uhr Stehkaffee vor der Fachwerk-
kirche und Spiele für Kinder rund um 
die Kirche. 
▪ 16 Uhr musikalischer Festgottesdienst 
mit dem Landessuperintendenten 
Herrn Dr. Hans- Christian Brandy. 
▪  Im Anschluss festlicher Empfang im 
Gemeindehaus mit Musik, Essen und 
Trinken. Gespräche mit ehemaligen 
Pastoren der Otterberger Kirchenge-
meinde und Zeitzeugen.    
 
Alle, die sich mit der Ottersberger Kir-
chengemeinde verbunden fühlen, sind 
herzlich eingeladen mit uns zu feiern! 

Pastorin Wiebke Ridderskamp 

fen, an dem wir Zuspruch und Trost 
erfahren. 
Ein schöner Gedanke ist es zu wissen, 
dass dieses 350 Jahre alte Ottersberger 
Kirchlein an der Wümme auch in Zu-
kunft für viele Generationen so ein Ort 

sein wird. Belebt und erfüllt mit leben-
digen Steinen, die sich zum Hause Got-
tes erbauen.  
 
Ihre und Eure Pastorin, 

Jubiläum in Ottersberg - 22. September 

350 Jahre Fachwerkkirche 
60 Jahre Christophorus Kirchengemeinde 
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In dieser von Frauen bewegten Zeit 
widmet sich auch das Christophorus-
Kino dem Thema Emanzipation.  
Was waren das für Zeiten, als Frauen 
nur mit Genehmigung ihres Mannes 
eine Arbeit annehmen durften! Als sie 
oft von ihren Eltern verheiratet wurden. 
Als ihre Männer sie zur Arbeit 
„schickten“, damit ein teures Auto als 
Wohlstandssymbol angeschafft werden 
konnte.  
Der Film „Suffragette“ führt uns in die 
Zeit vor dem 1. Weltkrieg.  
London 1912. Maud führt ein hartes 
Arbeiterinnen-Leben. Seit ihrem 12. 
Lebensjahr arbeitet sie in einer Wä-
scherei, zwischen giftigen Dämpfen, 
einem übergriffigem Chef, für einen 

Hungerlohn. Der Verdienst reicht gera-
de für ein einfaches Leben mit ihrem 
Mann und dem kleinen Sohn Georgie. 
Eines Tages gerät sie zufällig in eine 
Aktion politischer Aktivistinnen. Sie 
werfen Scheiben ein, sprengen Brief-
kästen, leisten "zivilen Ungehorsam": 
Die sog. Suffragetten, die sich für die 
Gleichstellung der Frauen und vor al-
lem für das Frauenwahlrecht einsetzen. 
Nach zunächst zaghaftem Kontakt zur 
Bewegung gehört Maud mit der Zeit 
zum harten Kern der Gruppe. Der Preis 
ist hoch: Sie verliert ihren Job, ihr Ehe-
mann setzt sie auf die Straße und gibt 
den gemeinsamen Sohn zur Adoption 
frei. Aber Maud und die anderen Suff-
ragetten kämpfen weiter. 

Christophorus-Kinos im Gemeindehaus im Postweg 
 
 

Suffragette  
(Großbritannien 2015) – Regie: Sarah Gavron 

 
 

Freitag, 25. Oktober 2019, 19.30 Uhr 
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Sommerkirche in der Region Nord 

Zum dritten Mal luden die Kirchenge-
meinden der Region Nord zu einer Pre-
digtreihe ein, in diesem Sommer wurde 
das Thema: Humor in Kirche & Bibel 
gewählt. 
Geht das zusammen – darf in der Kir-
che, sogar im Gottesdienst gelacht wer-
den – ist nicht das Evangelium eine 
ernste Sache? Diese Fragen wurden 
von den Pastorinnen und Pastoren zu 
Beginn der Gottesdienste in den Raum 
gestellt. Einige Predigten begannen mit 
Texten bekannter Liedermacher und 
Bands, mit Cartoons erlebten wir einen 
humorvollen Blick auf die Schöpfungs-
geschichte, die Lesungen haben uns auf 
die Fröhlichkeit, das Lachen und den 
Humor in der Bibel hingewiesen. 
Und haben wir nicht allen Grund fröh-
lich und vergnügt zu sein – wer mag 
uns sonst unsern Glauben abnehmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Text von Hanns Dieter Hüsch sagt 
uns das mit starken Bildern: 

 
Es war schön, es war spannend und 
vielfältig an den Gottesdiensten der 
Nachbargemeinden teilzunehmen. Für 
die Zukunft sollten wir stärker auf 
Fahrgemeinschaften hinweisen, leider 
bleiben dann in der Heimatgemeinde 
die Plätze unbesetzt. 

Irmgard Kruse, Otterstedt 

Psalm 
Ich bin vergnügt, erlöst, befreit. 
Gott nahm in seine Hände meine Zeit. 
Mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen, 
mein Triumphieren und Verzagen, 
Das Elend und die Zärtlichkeit. 
 
Was macht, dass ich so fröhlich bin  
in meinem kleinen Reich. 
Ich sing und tanze her und hin 
vom Kindbett bis zur Leich. 
 
Was macht, dass ich so furchtlos bin 
an vielen dunklen Tagen. 
Es kommt ein Geist in meinen Sinn, 
will mich durchs Leben tragen. 
 
Was macht, dass ich so unbeschwert, 
und mich kein Trübsal hält, 
weil mich mein Gott das Lachen lehrt, 
wohl über alle Welt. 
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Konfirmandenunterrichtsbeginn 

Förderverein der Kirchengemeinde 

Uns ist ein buntes und kulturell vielfäl-
tiges Gemeindeleben wichtig. Mit un-
seren Ideen wollen wir die Angebote in 
der Kirchengemeinde bereichern, mit 
Spendengeldern wollen wir Vorhaben 
für Jung und Alt unterstützen.  
Dafür gibt es den Förderverein. 
 
In den letzten Wochen haben wir fol-
gende Aktivitäten unterstützt: 
 Kletterwaldfreizeit in Verden mit 

den Konfirmanden, 

 Kanutour von Hellwege bis Otters-
berg mit den Konfirmanden, 

 9. Ottersberger Sommerkonzert mit 
dem ‚Kleinen Chor Ottersberg‘, Lei-
tung Gisela Seeger und ‚Ein Ton 
tiefer‘, Leitung Reinhard Röhrs, 

 Gemeinsames Frühstück mit an-
schließendem Vortrag zum Thema 
„Zeit für Freiräume“ 

 
 

Wir haben noch vie-
le weitere Ideen, 
wie wir unsere Ge-
meindearbeit berei-
chern können, doch 
dazu brauchen wir 
Ihre Hilfe. 
 
Werden Sie Mitglied im Förderverein 
und/oder spenden Sie einen individuel-
len Betrag auf eines der unten genann-
ten Spendenkonten.  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
sprechen Sie einfach mit unserer Vor-
sitzenden Edeltraud Nowotnik, Telefon 
04205 1488. 
Ihr Förderverein der ev.-luth. Christo-
phorus-Kirchengemeinde Ottersberg e. 
V. 
 
Spendenkonten: 
Volksbank Ottersberg 
IBAN: DE74 2916 5681 0150 6277 00 
 

Kreissparkasse Ottersberg 
IBAN: DE67 2915 2670 0012 3333 32 

 
Der neue Konfirmandenjahrgang trifft 
sich zum ersten Mal am Samstag, den 
14. September von 9- 12 Uhr im Ge-
meindehaus Ottersberg, Postweg 2. 
 

Jugendliche ab der 7. Klasse oder Ju-
gendliche, die 12 Jahre alt sind, können 
ab sofort zu den Bürozeiten angemeldet 
werden. Termine und weitere Informati-
onen können vor Ort eingeholt werden 
oder beim Pfarramt erfragt werden. 
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Unter dem Motto" Was Für Ein Ver-
trauen" stand in diesem Jahr der Kir-
chentag vom 19.06. - 23.06.19 in Dort-
mund. 
Vom Kirchenkreis Verden wurde wie-
der eine Fahrt mit dem Bus organisiert 
und auch Otterstedt war wieder dabei.  
Unser Quartier war in einer Grund-
schule nahe dem Messegelände und die 
U-Bahnstation um die Ecke, das waren 
sehr gute Voraussetzungen.  
Wie immer: Das Kirchentagsprogramm 
ist spannend, bunt und vielfältig - so 
hatte man schon morgens die Qual der 
Wahl. Zu welcher Bibelarbeit geht 
man, wie weit ist der Weg, wie früh 
muss man da sein, um überhaupt noch 
Einlass zu bekommen. Viele 
"Prominente" halten eine Bibelarbeit 

und es immer spannend, wie deren 
Auslegung ist. - natürlich auch eine 
Chance diese Persönlichkeiten live zu 
erleben. Es gibt Tage, da würde man 
sich gerne dreiteilen, um überall dabei 
zu sein. Der Kirchentag lebt auch von 
den vielen Dauergästen, doch erstaunli-
cherweise trifft man auch ab und zu 
Leute aus unserer Kirchengemeinde, 
die auf anderen Wegen angereist sind, 
das ist immer richtig nett und man 
klönt 'ne Runde zusammen und holt 
sich noch den einen oder anderen Tipp.  
Am Freitag werden in vielen Gemein-
den Feierabendmahle angeboten. Wir 
waren beim plattdütschen Fieroabend-
moahl in der Georgskirche. Die Platt-
deutschen schlagen ihr Domizil immer 
etwas abseits auf, aber es lohnt sich 

Es gibt Tage, da würde man 
sich gerne dreiteilen, 

um überall dabei zu sein 
37. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dortmund 
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immer, sich zu denen auf dem Weg zu 
machen.  
Nach der Andacht saßen wir im Kreis 
um kleine Tische, dabei gibt es Klei-
nigkeiten zu essen und zu trinken, man 
kommt mit seinen Tischgenossen ins 
Gespräch. Wir saßen mit Dortmundern 
am Tisch, die das Kirchentagsflair auch 
genossen haben und viel über Dort-
mund und die Zeit der Zechen erzählen 
konnten, war schon spannend.  
Tagsüber trennen sich die Wege und 
Interessen. Jeder Tag endet mit dem 
Gute-Nacht-Segen auf zent-
ralen Plätzen und auf dem 
Rückweg zu unserm Quar-
tier war nicht weit von der 
U-Bahn ein "Gute-Nacht-
Cafe" spätestens hier hat 
man sich wieder getroffen 
und die erlebten Ereignisse 
des Tags Revue passieren 
lassen. Dann wurde es auch 
Zeit ins Bett zu gehen, die 
Tage sind lang und so viel 
Zeit ist nicht zum Schlafen 
- unsere Truppe gehörte 

meist zu den letzten, die wieder an der 
Schule ankamen, um nicht zu sagen, 
die meisten unser Klassenzimmermit-
bewohner haben schon geschlafen. Die 
Zeit geht schnell vorbei und nun freuen 
wir uns auf den nächsten Ökumeni-
schen Kirchentag vom 12. - 16. Mai 
2021 in Frankfurt. Schön wäre es, 
wenn sich auch Jugendliche aus der 
Kirchengemeinde uns anschließen wür-
den, es ist schon ein tolles Erlebnis. 

Annegret Rugen, Otterstedt 
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Mitten in der Nacht startete der Reise-
bus der Ev. Jugend zur Sommerferien-
freizeit nach Schweden. Der zweit-
größte See Schwedens, der Vätternsee, 
war das Ziel der knapp 60köpfigen 
Gruppe. Für 15 Tage erwarteten die 
Jugendlichen im Alter von 13 - 16 Jah-
ren aus dem Kirchenkreis Verden die 
wunderschöne Natur (sogar Elche wur-
den unterwegs gesichtet!), die Gemein-
schaft und ein vielfältiges Programm, 
das im Vorfeld vom 
Mitarbeiterteam unter der Leitung der 
Diakoninnen Karin Kuessner und Kers-
tin Laschat erarbeitet wurde. 
Das Motto ‚#ICHBIN‘ durchzog die 
gemeinsame Zeit und spiegelte sich in 
Aktionen, Shows, Rallyes, den gemein-
samen Gottesdiensten und Abendan-
dachten sowie in kleinen Gesprächs-
gruppen, die sich mit den Ich bin - 
Worten Jesu aus der Bibel beschäftig-
ten. Die Jugendlichen entdeckten Ver-
bindungen der Ich bin - Worte zu ih-
rem eigenen Leben und entwickelten 
gemeinsam kreative Ausgestaltungen 
dazu. 
Ausflüge u. a. nach Göteborg, eine 
Übernachtungsaktion unter freiem 
Himmel, Kino, Lagerfeuer mit Stock-
brot, Kreativangebote, Baden im See, 

Sport und Spiel sowie ein von den 
Teilnehmenden selbst gestaltetes Berg-
fest und noch einiges mehr rundeten 
das Programm ab. 
Natürlich wurde auch für das leibliche 
Wohl sehr gut gesorgt. Margret Mehl-
hop und Gisela Beneke aus Ottersberg 
sowie Erika Kaptein-Bruns aus Kirch-
linteln trafen voll und ganz den Ge-
schmack der Freizeitgruppe. 
Ein Wiedersehen ist für die Freizeit-
gruppe schon am 24. August geplant. 
Dann veranstaltet die Ev. Jugend im 
Kirchenkreis Verden ein Konzert mit 
dem SingerSongwriter Benne im Dü-
rings Park in Achim-Baden. Und viel-
leicht sind viele auch im nächsten Jahr 
wieder bei der Jugendfreizeit dabei, die 
am Anfang der Sommerferien in 
Schweden in der Provinz Värmland 
nahe der norwegischen Grenze stattfin-
det..                            Kerstin Laschat  

# I C H B I N      Ev. Jugend unterwegs in Schweden 
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Die Konfirmanden waren am Samstag, 
den 29. Juni in Begleitung von Wiebke 
Ridderskamp und den Teamern auf 
Kanufahrt von Hellwege nach Otters-
berg. Es ging um 9 Uhr los. Auf der 
Fahrt sind 2 Kanus über eine Strom-
schnelle gefahren und danach geken-
tert, die anderen sind dort alle in einen 

Baum gefahren. Wir waren um ca. 13 
Uhr in Ottersberg und alle kaputt von 
der Fahrt. Danach sind wir zusammen 
zum Gemeindehaus gelaufen und ha-
ben gegrillt. Es war ein sehr schöner 
Tag! 

Carla Schüttrumpf 

...über Stromschnelle 
Ausflug der Konfirmanden am 29. Juni 

Vielen Dank an den Förderverein der Kirchengemeinde, der 
diese Kanutour finanziert und ermöglicht hat und an die 
Konfirmandeneltern für das leckere Grill- und Salatbüffet! 
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Anfang September findet in jedem Jahr 
die „Woche der Diakonie“ statt. In die-
sem Jahr steht sie in der gesamten Lan-
deskirche unter dem Motto  

„UNERHÖRT!“  
Viele Menschen haben das Gefühl, in 
der Gesellschaft nicht gehört zu wer-
den. Sie fühlen sich an den Rand ge-
drängt und haben Sorge, in einer immer 
unübersichtlicher werdenden Welt auf 
der Strecke zu bleiben. Die Diakonie 
möchte in ihrer Unerhört-Kampagne 
den Blick auf solche Gesellschafts-
gruppen lenken und damit zu einer Ge-
sellschaft der Vielfalt beitragen. Der 

Gottesdienst im Rahmen der Woche 
der Diakonie im Kirchenkreis Verden 
findet in diesem Jahr in St. Nikolai in 
Verden statt. Das Vorbereitungsteam 
hat das Kampagnenmotto erweitert und 
stellt den Gottesdienst unter das The-
ma: „DIAKONIE BEWEGT UNER-
HÖRT(ES)“. Alle Interessierten sind 
eingeladen am Sonntag, 8. September 
um 10.30 Uhr ins Gemeinde-und Be-
gegnungszentrum St. Nikolai in Ver-
den, Plattenberg 20. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es Gelegenheit, 
sich beim Kirchencafé kennenzulernen 
und auszutauschen.  

Unerhört! 
Diakonie-Gottesdienst am 8. September, 10.30 Uhr, 
St. Nikolai, Plattenberg 20, Verden 

 Altkleider- 
sammlung 

 
 

Mo., 16. - Sa., 21. September 
zwischen 9 und 18 Uhr 

 
Ort: Ilse von Spreckelsen, 

Auffahrt am Vie, zwischen Haus 10 + 12 
 

Bahnhof: Horst Dieter Horn, 
Am Bremschenberg 10a 

 
 

Tüten gibt es in der Kirche, 
im Gemeindehaus und im Pfarrbüro. 
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Christophorus-Chor 
montags 19.30 Uhr im monatlichen Wechsel 
im Gemeindehaus Ottersberg: 
Januar, März, Mai, Juli, September, November 
im Gemeindehaus Sottrum: 
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember 
Kontakt: Johannes Kaußler, Tel. 79 17 91 

Christophorus-Bläser 
Lange Straße 100; dienstags 19.45 Uhr 
Kontakt: Karl Martin Knickmann, Tel. 76 44 

Besuchsdienstkreis 
Pfarrhaus; nach Absprache 
Kontakt: NN, Tel. 31 90 00 

Andachtskreis 
Pfarrhaus; donnerstags 17.45 Uhr, nach Absprache 
Kontakt: Willi Kretschmar, Tel. 77 98 08 

Kirchenvorstandssitzungen 
Pfarrhaus; nach Absprache 
Kontakt: Frauke Vakilzadeh, Tel. 74 18 

Christophorus-Café-Team 
Ort und Zeit nach Absprache;  
Kontakt: Bärbel Ahlers, Tel. 17 03 

Meditatives Tanzen 
Gemeindehaus; mittwochs, 19-20.30 Uhr, 
Kontakt: Petra Reinken-Umbach, Tel. 77 85 95 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
Kontakt: Lutz Gaede (Diakoniestation Ottersberg), Tel. 3 19 61 31 

„Anonyme Alkoholiker“ Selbsthilfegruppe 
Pfarrhaus; jeden Sonnabend, 19 bis 21 Uhr; 
Jeden letzten Sonnabend im Monat: Öffentliches Meeting 
Kontakt: Uta, Tel. 31 99 31 3 

für Erwachsene 
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Gottesdienste 
in den Seniorenheimen 

 
Im Pflegeheim Familie Larisch, 
Große Straße 81, um 16.15 Uhr 

 
Im Haus Ottersberg - Charleston Hol-

ding GmbH, Große Straße 1, 
um 17 Uhr 

12. + 26. September 
10. + 24. Oktober 

 

Christophorus-Café 
 

Freitag, 6. September um 15 Uhr 
Wir pilgern mit leichtem Gepäck 
DIA-Vortrag von Frau Wohlann 

 
Freitag, 4. Oktober, 15 Uhr 

Heilkräuter im Winter 
mit Angelika Schötz 

für Erwachsene 

Erntekrone und Gaben für den Altar 
Am Freitag, dem 4. Oktober findet wieder 
um 19 Uhr das Erntekrone binden im Feu-
erwehrhaus statt. Wir freuen uns schon auf 
die gemeinsame Aktion. 
Am Sonnabend, dem 5. Oktober können 
von 10 -12 Uhr wieder Erntegaben und 
Blumen zur Dekoration des Altars in der 
Kirche abgegeben werden. 
Wir danken jetzt schon allen Spendern. 
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Pastorin 
Wiebke Ridderskamp 

Grüne Straße 18 
Tel. 31 90 00 

E-Mail: wiebke.ridderskamp@evlka.de 
Termine nach Vereinbarung 

 
Kirchenvorstand 

Vorsitzende Frauke Vakilzadeh 
Badeweg 11, Tel. 74 18 

E-Mail: kv@vakilzadeh.de 
stellv. Vorsitzende Sabrina Puvogel 

Verdener Straße 79 
E-Mail: sabrina.p@gmx.de 

 
Pfarrsekretärin 

Hermine Grätsch-Rohde 
Grüne Straße 18 

Bürozeit: 
dienstags von 16 bis 18 Uhr  

donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
Tel. 31 90 00 - Fax 31 90 02 

E-Mail: KG.Ottersberg@evlka.de, 
hermine.graetsch-rohde@evlka.de 

 
Regionaldiakonin 

Kerstin Laschat 
Büro: Grüne Straße 18, 

Tel. 31 90 90 - Fax 31 90 02 
E-Mail: kerstin.laschat@evlka.de 
region-nord.kreisjugenddienst.de 

 
Küsterin 

Hertha Schnäpp 
Große Straße 52 A, Tel. 5 28 

 
Organistin 

Bettina Schmidt 
E-Mail: schmidt-erragihi@gmx.de 

Tel. 01 52 - 26 47 07 31 

Kindergarten 
Leiterin Maria Bolley 

Am Kindergarten 4, Tel. 15 55 
E-Mail: KTS.Ottersberg@evlka.de 

 
Christophorus-Bläser 

Leiter Karl Martin Knickmann 
Lange Straße 100, Tel. 76 44 

 
Christophorus-Chor 
Leiter Johannes Kaußler 

Lange Straße 21 A, Tel. 79 17 91 

 
Christophorus-Café-Team 

Ansprechpartnerin Bärbel Ahlers 
Tel. 17 03 

 
Besuchsdienstkreis 

Ansprechpartner NN 
Tel. 31 90 00 

 
Förderverein 

der Christophorus-Gemeinde e.V. 
Vorsitzende: Edeltraud Nowotnik, 

Wiestering 12, Tel. 14 88 
 

Spendenkonten: 
Volksbank Wümme-Wieste 

DE74 2916 5681 0150 6277 00 
 

Kreissparkasse Verden 
DE67 2915 2670 0012 3333 32 

 
Unsere Gemeinde-Homepage 

finden Sie unter 
kirche-ottersberg.de 

Wir sind für Sie da  
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Telefonseelsorge 
Tel. 08 00 - 1 11 01 11 

Diakonisches Werk 

Heike Walter, 
Hinter der Mauer 32, Verden 

Tel. 0 42 31 - 800 430 
E-Mail: dw.verden@evlka.de 

Sprechzeit nach tel. Vereinbarung 

Kontaktstelle für Selbsthilfe 
Heike Hansmann, 

Hinter der Mauer 32, Verden 
Tel. 0 42 31 - 937 974 

E-Mail: selbsthilfe.verden@evlka.de 
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung 

Feldstraße 2, Achim 
Sprechzeit: 

donnerstags 13 bis 16.30 Uhr 
Termine unter Tel. 0 42 02 - 87 98 

Schuldnerberatung 
über: Caritas Verden 

0 42 31 - 80 04 30 

Diakoniestation 
Ottersberg/Oyten 

Tel. 3 19 61 31 

24 Stunden Bereitschaft 
Tel. 01 73 - 611 9446 

Anonyme Alkoholiker 
Selbsthilfegruppe 

Ansprechpartner Uta, Tel. 31 99 31 2 

Dorfhelferinnenwerk 
Einsatzleitung 

Antje Müller, Dorfstraße 1 
Tel. 0160-5381660 

Manuela Meyer, Giers-Schanzendorf 
Tel. 0 42 97 - 8 17 90 22 

Hospizhilfe Ottersberg e.V.  
Kontakt über 

Angelika Pohlmann, 
Tel. 01 72/5 21 94 95 

Senioren– und Pflegestützpunkt 
Barbara Körtje 

Tel. 0 42 31-15-89 15 

Flüchtlingskoordination 
Jana Czichos 

Rathaus Ottersberg, Altbau, Zimmer 3 
Tel: 0 42 05 - 31 70 38 

E-Mail: flueko@flecken-ottersberg.de 

 
Gesprächskreis 

für Angehörige und Betroffene 
von Demenzerkrankungen 

 

Ilse von Spreckelsen, Tel. 75 80 

 

dienstags, 
17. September + 15. Oktober 

jeweils von 15 - 17 Uhr 
im DRK-Heim 



 

Unsere Gottesdienste 
beginnen jeweils um 10 Uhr, falls nicht anders angegeben 

11. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst 
 1. September Lektorin Sigrid Elbrecht 

12. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst  
 8. September Pastor i. R. Klaus Bieber 

13. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst 
 15. September Pastorin Wiebke Ridderskamp 

14. Sonntag n. Trinitatis 16 Uhr   musikalischer Festgottesdienst 
 22. September zum Jubiläum (s. Seite 4) 

15. Sonntag n. Trinitatis Marktgottesdienst im Festzelt 
 29. September Posaunenchor und Pn. Ridderskamp 

16. Sonntag n. Trinitatis Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl 
 6. Oktober Café nach elf 
  Christophorus Chor und Pn. Ridderskamp  

17. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst 
 13. Oktober Lektorin Sigrid Elbrecht 

18. Sonntag n. Trinitatis Gottesdienst mit Taufe 
 20. Oktober Pastor Anton Lambertus 

19. Sonntag n. Trinitatis 11 Uhr   Familiengottesdienst 
 27. Oktober mit Nudelessen im Gemeindehaus 
  Pastorin Wiebke Ridderskamp & Team 

 Reformationstag regionaler Gottesdienst in Otterstedt 
 31. Oktober Pastor Markus Manzek 


